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Sehr geehrte gnädige Iran!

Als ich einige Tage vor dem 23.5* meine Geburtstags- 

glüchwünsche an Lr. Zillich nach Starnberg schrieb, ahnte 

ich nicht, daß nur wenige Tage später ein schwarzumrän­

derter Briet mich unterrichten sollte, daß der lag, zu dem 

ich die Wünsche schickte, für ihn nicht mehr anbrechen 

werde. - ^ine Symbolgestalt der erwachenden Jugendgenera­

tion vor dem großen Krieg ist erloschen. Las von inr mit- 

geprägte literarische Leitbild bleibt.

Seien Sie, sehr geehrte gnädige Brau, meines innig­

sten Mitgefühls mit Ihnen als Erstbetroffener und mit der 

gesamten Familie versichert. Betroffen sind wir alle, die 

Heinrich Zillich verehrt und geliebt haben und die sein 

Gedächtnis weitertragen werden.

In Br^ebenheit


